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Kämpfe mit vollem Herz

Der nächste Tag brach nun an, heute sollten Brown und ich gegeneinander antreten,
ich war unglaublich aufgeregt. Es wurde ein unglaublicher Trubel veranstaltet,
tausende von Zuschauern und dazu noch die Kameras, die alles aufzeichneten um so
auch den Anderen, die nicht im Stadion waren zu Zeigen was geschah. “Wir wünschen
euch beiden sehr viel Glück, gebt euer bestes.” sagte Pink auch schon und klopfte uns
beiden auf die Schultern. Wir nickten einmal kurz. “Wir werden euch anfeuern, so laut
wir können.” sagte White auch schon und lächelte dabei. “Los wir müssen nun auch
langsam zu unseren Plätzen gehen.” sagte Eve und ging schon vor. Die anderen
folgten ihr schließlich langsam. Doch da legte jemand auch schon seine Hand auf
meine Schulter, es war mein Vater. “Deine Mutter wäre sicherlich sehr stolz auf dich,
genau so wie ich es jetzt bin, Kämpfe so wie du es bisher gemacht hast und es wird
alles gut.” meinte er nur zu mir, ich nickte schnell und lächelte ihm entgegen. “Danke
Vater.” sagte ich noch, bis er mit Cleo zu den Anderen ging. “Orange lass uns alles
geben was wir auf der Reise gelernt haben, es soll ein spannender Kampf werden.”
sagte Brown auch schon und hielt mir seine Hand hin. Ich sah kurz auf sie und lächelte
ihn dann liebevoll an, bis ich seine Hand ergriff. “Ja lass uns einen super Kampf
abliefern.” meinte ich und wir beiden schlugen noch einmal ein.
“Und nun liebe Zuschauer und Zuschauerinnen ich möchte euch herzlich zum Finale
der Pokemon Liga begrüßen. Ich hoffe sie haben sich bereit gemacht und sind schon
gespannt auf einen der spannendsten Kämpfe in der Liga. Und nun ohne lange
umschweife möchte ich ihnen die beiden Finalisten vorstellen. Der erste ist Brown, ein
junger Trainer aus Rarteria.” die Menge jubelte auch schon auf als er eine Pause
machte und Brown nach draußen trat, er winkte ihnen zu und lächelte breit,
schließlich hatte er sich das immer gewünscht. Er stellte sich auf eine Seite des
Kampffeldes, das genau mit dem Boden verbunden war und rund wie ein Pokeball
war. “Und nun seine Gegnerin, ebenfalls eine Trainerin aus Ranjo, Orange.” sagte er
und zeigte erneut auf den Eingang. Die Menge jubelte erneut auf, doch ich trat nicht
ein. Ich hatte Angst, ich kämpfte das erste mal gegen Brown und ich hatte Angst
davor was geschehen würde, aber Brown wollte einen guten und spannenden Kampf
mit mir. “Sie ist anscheinend etwas schüchtern.” kam es auch schon wieder von dem
Ansager. Ich schüttelte kurz meinen Kopf und ging schließlich nach draußen, worauf
die Zuschauer auch erneut jubelten. Ich stand nun Brown gegenüber. “So das Finale ist
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ein spezieller Kampf. Die Trainer sind mitten drin im Kampfgeschehen und kämpfen
Seite an Seite mit ihren Pokemon. Es wird also ein spannender Kampf werden.” brüllte
er nun fast heraus und erneutes Jubeln der Menge.
Nun begann es. Brown schickte auch schon Juroxor nach draußen. Ich schlug mit dem
Knochen von Toggero auch schon die Pokebälle in seine Richtung, jedoch hielt
Juroxor sie mit seinem Schweif auf. Denkichu trat nun aus ihm und auf seinem Kopf
hing Nidori. “Äh Moment mal, das sind zwei Pokemon gegen eins, es tut mir leid aber
es darf immer nur eines antreten.” meldete sich nun der Ansager zu Wort. “Das macht
nichts, es können auch ruhig zwei antreten.” meinte Brown schnell drauf. Doch der
Schiedsrichter schüttelte schnell seinen Kopf. “Nein das ist gegen die Regeln, sonst
muss ich sie Disqualifizieren.” sagte er nun. “Ist OK, ich nehme Nido raus.” sagte ich
und nahm Nidori von Denkichu´s Kopf. “Pika los Donnerschock.” sagte ich nun schnell
noch während ich Nido von ihm nahm. “Und somit beginnt der Kampf.” schrie der
Ansager wieder einmal. Der elektrische Schlag durchzog auch schon den Körper von
Nido und mir bis er bei Juroxor einschlug. Es schüttelte sich auch schon und war
Kampfbereit. “Los Surfer Eisstrahl.” sagte er auch schon. Juroxor schleuderte
Denkichu auch schon einen Eisstrahl entgegen, doch Denkichu wich ihm aus indem es
um es herum rannte. Juroxor lies es aber nicht zu und schoss einfach weiter mit
Eisstrahl auf es. “Pika los Doppelteam.” sagte ich schnell. Denkichu sprang kurz nach
oben und vervielfältigte sich schließlich, bis um Juroxor hunderte von Denkichu
standen und es ansahen. Juroxor sah sich gebannt um, damit es das Richtige erkennen
konnte, doch es war schwierig. “Warte auf den richtigen Zeitpunkt Surfer, dann greifst
du an.” meinte Brown schnell, worauf Juroxor kurz nickte. “Pika los Volttackel.” sagte
ich auch schon. Die Denkichu stürmten auch schon auf es zu und leuchteten auch
schon gelb auf. Juroxor wartete bis es schließlich anfing sich zu drehen, kurz bevor
Denkichu traf. Die Denkichu wurden auch schon von Wasser getroffen und
zurückgeschleudert, alle landeten auf dem Boden und verpufften bis nur noch das
Original übrig blieb. Es schüttelte kurz seinen Kopf. “Surfer jetzt Eisstrahl.” kam es
wieder von Brown. Juroxor feuerte auch schon einen weiteren Eisstrahl auf es, es
schlug genau neben ihm ein. “Pika weich aus schnell.” sagte ich nun. Denkichu stand
auch schon auf und sprang los, doch da schlug es auch schon auf den Boden auf. “Was
ist denn los?” kam es nur von mir, während Nido langsam anfing zu weinen und zu
strampeln. Doch da fiel es mir auf, seine Schweife, Juroxor hatte gar nicht auf
Denkichu gezielt sondern auf seine Schweife. “Genau richtig erkannt, seine Schweife
sind am Boden festgefroren, das ist unsere Chance.” sagte Brown schnell und lächelte
auf. “Surfer jetzt Wasserdüse.” meinte er noch. Er nickte kurz bis er auf Denkichu
zusteuerte und es genau erwischte, es fiel etwas nach hinten, aber nicht zu weit da
seine Schweife immer noch festgefroren waren. Es zeigte nun auch schon seine
Zähne. “Nun beenden wir es, Eiseskälte.” kam es erneut von Brown. Juroxor sammelte
auch schon Eis in seinem Maul bis es einen großen Strahl freiließ. “Pika block ihn mit
Donner.” meinte ich dagegen. Denkichu sammelte nur kurz Elektrizität und schoss
auch schon einen gewaltigen Donnerschlag gegen die Eisattacke von Juroxor. Beide
prallten aufeinander, bis der Donner langsam anfing die Attacke von Juroxor zu
zerfressen. Es war schon knapp an Juroxor dran, doch da stoppte es seine Attacke und
wich aus, so das der Donner ins leere ging. “Ni nido.” schrie Nidori auf einmal
aufgeregt. Schnell sah ich zu Denkichu das sich auch schon am Arm Kratzte, es wollte
etwas loswerden. Doch da begann auch schon langsam sein Arm einzufrieren.
“Eiseskälte braucht nur eine kurze Berührung mir dem Ziel zu haben, und ein kleines
Eissplitterchen hat ihn auch erwischt.” klärte uns Brown auch schon auf. Denkichu
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wirkte schon panisch über das Eis das sich immer mehr über seinen Körper
ausbreitete. “Pika, versuch es, Spezialtechnik Bodenschock.” sagte ich. Es horchte kurz
auf, konnte aber nichts erwidern, da die eine Hälfte seinen Körpers schon vereist war.
Brown sah verwundert zu uns, genau so wie Juroxor. Von Denkichu waren nur noch
die Schweife frei. Doch kurz bevor Denkichu ganz einfror durchzogen Juroxor auch
schon elektrische Schläge worauf es auch schon aufschrie. “Was ist passiert?” kam es
schnell von Brown. “Spezialtechnik Bodenschock ist die Absonderung von Elektrizität
in den Boden, das heißt alles was auf dem Boden ist wird getroffen. Denkichu gibt die
Elektrizität aus seinen Schweifen ab, deshalb war es noch hilfreicher das sie
festgefroren waren, schließlich konnte es sie so nicht vom Boden entfernen, das war
bisher immer der einzige Knackpunkt.” sagte ich auch schon und sah zu ihm. Juroxor
fiel auch schon zu Boden. “Beide Pokemon sind kampfunfähig.” meinte der Ansager
auch schon von seiner Tribüne aus.
Wir riefen sich auch schon zurück, genau so wie Nido. Ich schlug meinen Pokeball auch
schon in den Ring, aus dem auch schon Panzamor kam, Brown schickte sein Qursler
nach draußen. “Wrestler starte gleich mit Flammenwurf.” fing Brown dieses mal an. Es
schoss auch schon den Flammendenstrahl auf Panzamor. “Panza schnell Agilität.”
sagte ich nur dagegen. Panzamor rannte auch schon in einem irren Tempo zur Seite.
“Und nun Bohrschnabel.” ging es auch schon weiter. Panzamor sprang auch schon
nach oben und begann sich zu drehen. “Wrestler schnell Eisenabwehr.” meinte Brown
dagegen. Qursler ging auch schon schnell unter seinen Panzer, während Panzamor´s
Schnabel genau auf ihn prallte. Schnell sprang er wieder zurück. “Wrestler jetzt
Eisenschädel.” sagte Brown auch schon. Qursler spuckte kurz etwas Asche aus und
rannte dann auf Panzamor zu. “Panza setzt dagegen Stahlflügel.” meinte ich nun.
Panzamor rannte nun auch Qursler entgegen, während seine Flügel aufleuchteten.
Beide prallten schließlich aufeinander. Sowohl Panzamor als auch Qursler schlugen
sich zurück, und landeten am Boden. “Panza versuch es mit Lichtkanone.” sagte ich
schnell. Panzamor hob seinen Kopf, sammelte kurz etwas Energie, bis es schließlich
einen silbernen Strahl startete der Qursler schließlich erwischte. Es wurde etwas
weiter zurückgedrückt. Panzamor stand derweil wieder auf. “Panzamor bist du
bereit?” fragte ich kurz nach. Panzamor nickte auch schon. “Dann los Spezialtechnik
Sternensturm jetzt.” sagte ich auch schon weiter. Brown und Qursler warteten auch
schon gespannt auf den Angriff. Panzamor setzte auch schon Sternschauer ein, kurz
danach setzte es auch seine Windstoß Attacke ein, der die Sterne erfasste und mit
sich zog, es wurde zu einem großen Wirbel mit Sternen, der auf Qursler zusteuerte.
Den Sternen war so schwieriger Auszuweichen, da sie aus allen Richtungen kamen. Es
wurde immer wieder getroffen. “Wrestler schnell Hitzekoller, setz es auf den Strudel
ein.” sagte Brown nun auch schon. Qursler´s Körper wurde nun noch roter als sonst
bis es auf den Strudel schließlich Hitzekoller einsetzte, der sich auch schon in dem
ganzen Wirbel ausbreitete. “Und nun Turbodreher, geh zu Panza.” fügte er schnell
hinzu. Auf einmal fing der Strudel an sich in die andere Richtung zu drehen und kam
nun immer näher auf Panzamor zu. “Panza schnell ausweichen mit Agilität.” schrie ich
ihm schnell zu. Panzamor rannte auch schon los. “Bodycheck.” kam es nur knapp von
Brown. Qursler sprang aus dem Wirbel heraus und landete genau auf Panzamor. Es
knickte ein und lag nun unter Qursler. “Jetzt Eisenschädel.” sagte er nun noch. Qursler
ging von Panzamor runter und rannte schließlich auf ihn zu. Panzamor war wie
gelähmt, bis Qursler ihn traf und in den Feuerwirbel mit den Sternen Schlug. Er schrie
auch schon auf. Ich rannte zu dem Wirbel, doch noch bevor ich ihn erreichte wurden
die Flammen auch schon durch Asche erstickt, sie kam von Qursler. Panzamor lag am
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Boden, sein stählerner Körper verkokelt. “Panzamor ist somit kampfunfähig.” kam es
auch schon von dem Ansager.
Ich rief ihn wieder zurück und schlug auch schon meinen nächsten Pokeball, dieser
erwischte Qursler nun, so das es umkippte. Eviera trat auch schon aus ihm. “Evo los
Geheimpower.” sagte ich schnell. Qursler war immer noch damit beschäftigt wieder
auf die Beine zu kommen, doch da wurde es auch schon von einer Hydropumpe
getroffen und konnte nun gar nichts mehr ausrichten. “Qursler ist somit
kampfunfähig.” kam es wieder. Brown schickte nun Dratini nach draußen. “Evo schnell
Sternschauer.” meinte ich auch schon. Eviera schleuderte auch schon die Sterne auf
es, doch es wich ihnen mit Leichtigkeit aus. “Hatscher los setzt auf Drachenwut.” sagte
Brown dagegen. Jedoch sprang Eviera auch schon nach oben, als es wieder auf dem
Boden landete rannte es auch gleich auf Dratini zu. “Evo jetzt Risikotackel.” sagte ich
während Eviera noch einmal an Geschwindigkeit zulegte. “Hatscher weich aus
schnell.” schrie Brown schon fast. Dratini schlängelte sich gerade noch so zur Seite.
“Jetzt Evo Biss.” kam es von mir. Eviera rannte gerade an Dratini vorbei, bis er
schließlich den Schweif von Dratini erwischte und auch schon mit sich zog. Dratini
fiepte auch schon einmal, wegen des Schmerzes, auf. “Hatscher las dich dadurch nicht
unterkriegen, schnell erneut Drachenwut.” meinte Brown schnell und streckte dabei
eine Faust aus. Dratini öffnete schnell wieder seine Augen und drehte sich zu Eviera
um, bis es schließlich Drachenwut genau ins Eviera´s Gesicht schoss so das es nach
hinten Schwankte und es losließ. Eviera wischte sich schnell über das Gesicht und
schüttelte sich. “Evo, geht’s wieder?” fragte ich schnell nach. Es nickte noch etwas
benommen. “Lass es nicht aus den Augen versuch es wieder mit Risikotackel.” fügte
ich noch hinzu. Eviera schüttelte seinen Kopf noch einmal kurz und rannte wieder auf
Dratini zu. Brown sah etwas angespannt auf die beiden Pokemon. “Jetzt Hatscher
setzt Turbotempo ein.” sagte er nun auch schon. Kurz bevor Eviera Dratini treffen
sollte wurde es von einem leichten Wind umringt und wich der Attacke blitzschnell
aus. Eviera stoppte sofort und sah verwundert auf Dratini das nun hinter ihm stand.
Dratini lächelte ihm auch schon entgegen. “Und noch mal Turbotempo.” kam es von
Brown. “Evo setzt dagegen Risikotackel.” meinte ich dagegen. Dratini stürmte auch
schon auf Eviera zu, doch Eviera rannte auch schon zu ihm, bis sich beide genau in der
Mitte des Kampffeldes erwischten. Sie knallten mit ihren Köpfen zusammen und
flogen auch schon zurück, jedoch standen sie schnell wieder auf. “Hatscher bring es zu
Ende mit Wutanfall.” sagte Brown auch schon. In Dratini´s Augen schien auch schon
etwas aufzulodern, bis plötzlich Flammen aus seinem Körper kamen. Sie gingen in alle
Richtungen und Eviera hatte keine Möglichkeit ihnen auszuweichen. Er bekam
mehrere dieser Flammen zu spüren und flog immer weiter zurück, bis Dratini
schließlich stoppte und leicht torkelnd über das Feld schlenderte. Eviera versuchte
wieder hochzukommen, jedoch viel es ihm sehr schwer. “Evo das ist die letzte Chance
Spezialtechnik Regenbogen.” sagte ich auch schon und sah auf es. Eviera schloss
einmal kurz seine Augen bis es sie wieder öffnete. Sein Fell leuchtete auch schon auf
und aus ihm kamen auch schon sieben verschiedene Attackentypen, die sich
nebeneinander stellten und so wie ein Regenbogen wirkten. Dratini, das immer noch
torkelte konnte so noch einer Psychokinese, einer Hydropumpe, einem Donner, einem
Blättersturm, einem Flammenwurf und einer Finsteraura ausweichen, wurde dann
jedoch von einem Blizzard erwischt. Es fiepte kurz auf, bis es dann schließlich zu
Boden fiel. “Dratini ist somit Kampfunfähig.” sagte der Ansager auch gleich.
Brown nickte nur kurz einmal. Er warf auch schon den nächsten Pokeball, aus dem
auch schon Ikarion heraustrat und einmal aufbrüllte. “Evo Versuchs mit
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Geheimpower.” meinte ich nur. Eviera setzte dabei auch schon auf Donner. “Swimmer
los Windhose.” kam es nur von Brown. Ikarion bewegte einmal kurz seinen Schweif
aus dem auch schon ein starker Wind kam, der den Donner zunichtemachte und Eviera
schließlich traf, da er sich nicht mehr bewegen konnte und so schließlich KO ging.
“Eviera ist Kampfunfähig.” konnte man auch schon hören. Nachdem ich es zurück
geholt hatte schlug ich auch schon den nächsten Pokeball nach draußen, der Ikarion
genau erwischte, er es aber anscheinend kaum bemerkte. Doch da trat Magnayen
auch schon aus dem Pokeball heraus. “Swimmer los Windhose.” fing Brown auch
schon an. Ikarion schlug nur einmal mit seinem Schweif zur Seite und erneut entstand
ein Wirbelwind. “Yena schnell versuch auszuweichen.” meinte ich nur dagegen.
Magnayen rannte kurz auf diese Attacke zu bis es schließlich mit Anlauf vom Boden
absprang und über die Windhose sprang. Als sie wieder am Boden landete rannte sie
auch schon weiter auf Ikarion zu. “Und jetzt schlag mit Biss zu.” kam es auch schon von
mir. Magnayen fletschte auch schon ihre Zähne und schlug ihre Fänge in das
Schweifende von Ikarion. Ikarion knurrte einmal auf, er schien es nun zu bemerken.
“Swimmer werd sie wieder los und zwar schnell.” sagte Brown auch schon. Ikarion hob
einmal seinen Schweif und schlug ihn dann mit aller Kraft auf den Boden. Man konnte
Magnayen nicht entdecken, eine Staubwolke hing in der Luft und verdeckte die Sicht.
“Setz noch einmal Hydropumpe drauf wir sollten nichts dem Zufall überlassen
Swimmer.” meinte Braun auch schon. Ikarion spuckte auch schon eine enorme Menge
an Wasser aus und setzte diese auf den ganzen Boden unter sich ein, der von der
Staubwolke verdeckt wurde. “Yena, Eishauch.” meinte ich nur flüsternd. Man konnte
schon aus der Staubwolke einen leichten hauch sehen, bis auf einmal die Hydropumpe
erstarte. “Swimmer hör sofort auf.” schrie Brown ihm nur zu. Ikarion konnte gerade
noch so stoppen bevor die gefrorene Hydropumpe auch noch sein Maul einfror. Nun
legte sich auch endlich die Staubwolke und man konnte Magnayen endlich wieder
erblicken und auch das was unter Ikarion geschehen war. Fast sein gesamter Unterleib
war gefroren, zumindest der Teil der den Boden berührte. “Yena jetzt Rückkehr.”
sagte ich auch schon. Magnayen sprang auch schon nach oben und rannte an Ikarion
rauf. Sie sprang die letzten paar Meter und rammte schließlich Ikarion´s Kopf mit
ihren ganzen Körper. Ikarion wurde durch den Angriff so getroffen das er zur Seite fiel
und auf den Boden krachte, dadurch löste sich auch das Eis an seinem Körper.
Magnayen sprang auch schon zurück und landete vor mir. Wir warteten nur darauf das
der Ansager Ikarion endlich als Kampfunfähig erklärte. “Swimmer versuch
anzugreifen, versuch es mit Hyperstrahl.” kam es nur von Brown. Ikarion hob langsam
seinen Kopf und sammelte auch schon Energie. Noch bevor ich Magnayen etwas
sagen konnte griff Ikarion auch schon an. Magnayen wurde genau von dem Strahl
erfasst und ganz von ihm eingenommen. Man konnte schon das aufschreien von Cleo
hören. Der Hyperstrahl klang langsam ab und gab Magnayen wieder frei. Sie stand
tatsächlich noch, jedoch waren ihre Beinen schon leicht eingeknickt. “Yena versuch es
noch mit einer letzten Attacke. Versuch die Spezialtechnik Familienband.” sagte ich zu
ihr. Magnayen hob langsam ihren Kopf und begann auch schon langsam damit einen
Spuckball zu Bilden, während er noch in ihrem Maul war hauchte sie auch schon mit
einem Eishauch darauf, bis er befroren war, erst dann schleuderte sie ihn auf Ikarion.
Dieser wurde auch genau von der Attacke getroffen und ging leicht zurück, jedoch
hielt er sich noch obwohl er schon ziemlich wackelte. Magnayen fing langsam an zu
wackeln und jaulte schließlich einmal auf bevor sie schließlich zu Boden fiel.
“Magnayen ist Kampfunfähig.” kam es schließlich von dem Ansager.
Ich holte sie zurück ich schlug den nächsten Pokeball genau auf Ikarion. Er traf ihn am
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Kopf. Charmian trat auch schon aus dem Pokeball und maunzte einmal auf. Doch
Ikarion hielt schon dem schlag mit dem Pokeball nicht mehr aus und krachte auf den
Boden. “Ikarion ist somit Kampfunfähig.” sagte der Ansager erneut. Charmian schaute
etwas verdutzt. Brown holte Ikarion zurück und schickte an dessen Stelle auch schon
Grauter. Charmian rannte auch schon gleich auf Grauter zu, noch ohne einen Befehl
abzuwarten. “Schocker schnell Tiefschlag.” kam es auch schon von Brown. Grauter
fuhr auch schon eine Hand nach vorn, die sich von seinem restlichen Körper löste und
auf Charmian zusteuerte. Doch kurz bevor sie Charmian erwischte sprang er nach
oben und über die Hand drüber, es rollte sich kurz ab als es die andere Seite des
Bodens wieder berührte. “Und nun zurück.” kam es plötzlich wieder von Brown.
Grauter grinste kurz auf während Charmian auf ihn zurannte, die Hand drehte auch
schon um und traf Charmian genau an der Wirbelsäule. Es wurde so zu Boden
geschleudert. Jedoch schüttelte es sich schnell und stand wieder auf. “Char los
Dunkelklaue.” sagte ich nun. Charmian stürmte wieder auf Grauter zu, während sich
seine Klauen von einem dunklen Schleier umgeben wurden. Als es kurz vor ihm stand
sprang es nach oben und schlug zu. Grauter wurde auch schon nach hinten gedrückt
und hielt sich etwas das Gesicht. Als es seine Hände wieder wegnahm konnte man
noch leichte Kratzspuren sehen. “Grauter schnell Schattenauge.” kam es auch schon
von Brown. Grauter weitete seine Augen auch schon und es schien als würde eine
dunkle Welle Charmian umgeben. “Und nun Finsterfaust.” sagte Brown nun. Charmian
und ich sahen ihn verwundert an. Geist Attacken machten nichts gegen Normal Typen.
Doch Grauter führte auch schon die Attacke aus. Sie steuerte genau auf Charmian zu,
doch anstatt durch ihn durch zu gehen schlug ihn die Finsterfaust nach hinten. “Durch
Schattenauge ist Char nicht mehr vor Geistattacken geschützt.” sagte Brown, der
anscheinend meinen Fragenden Gesichtsausdruck bemerkt hatte. Charmian stand
wieder auf und bleckte nun seine Zähne. “Char, schnell Eisenschweif.” sagte ich auch
schon schnell. Ohne auch nur zu zögern sprang es auch schon hoch und landete auf
seinem Schweif. Während es auf Grauter zusprang leuchtete sein Schweif auch schon
auf. “Schocker schnell Spuckball.” entgegnete auch schon Brown. Grauter bildete auch
schon einen Ball aus Schatten und wartete. Charmian holte noch einmal Schwung und
sprang in Richtung Himmel. Grauter schloss leicht seine Augen, da es von der Sonne
geblendet wurde. Charmian kam nun wieder runter und ließ seinen Schweif
vorausgehen, jedoch hielt Grauter auch schon den Spuckball gegen den Eisenschweif,
wodurch beide aufeinander trafen. Eine leichte Staubwolke umgab sie, bis beide aus
der Wolke herausgeschleudert wurden. Beide hielten sich noch und blitzten sich noch
einmal an. “Schocker los Spuckball.” sagte Brown auch schon. Charmian und ich
warteten ab. “Char jetzt Scanner.” kam es schließlich von mir kurz bevor die Attacke
traf. Charmian sprang auch schon elegant nach oben und landete kurz vor Grauter.
“Und nun Giftblick.” kam es als nächstes von mir. Charmian´s Augen blitzten auch
schon auf. Grauter erschauderte einmal kurz bis es schließlich bewegungslos in der
Luft hing. “OK Char und nun Doppelte Dunkelklaue.” war die nächste Anweisung.
Charmian schnurte kurz auf bevor es auf Grauter zurannte. Es konzentrierte seine
Attacke auf seine beiden Vorderpfoten, bis es mit beiden zuschlug. Grauter ging auch
schon zurück. Charmian sah kurz zurück zu mir. “Bring es zu Ende.” meinte ich knapp
mit einem Nicken. Charmian setzte noch mal Dunkelklaue ein und sprang auch schon
auf Grauter zu. “Grauter Seelenfresser schnell.” kam es plötzlich von Brown. Kurz
bevor Charmian Grauter erreichte leuchtete eine seiner Kugeln auch schon auf und
umhüllte Charmian in seinem Licht. Charmian stand schließlich einfach vor ihm.
Charmian rührte sich nicht, es stand einfach nur da. Grauter ließ ab und zu seine
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Kugeln wieder aufleuchten, immer wenn sie das taten schlug sich Charmian selber.
“Char stopp.” rief ich doch er hörte nicht. Ich rannte zu ihm und hob ihn hoch, seine
Augen sahen so Ausdruckslos aus. “Seelenfresser sperrt die Seele des Gegners in die
Kugeln an seinen Händen ein, nur er kann sie wieder freilassen und nur er kann
bestimmen was mit dem Körper geschieht.” sagte Brown auch schon. Dabei leuchtete
die Kugel erneut auf. Charmian hob auch schon seine Pfote und fuhr seine Krallen aus.
Ich drückte es schnell an mich. “Char hör auf damit, hör auf dich zu Verletzten.” sagte
ich, es verpasste mir den Hieb. Doch auf einmal bewegte sich die andere Kugel an
Grauter´s Hand, während Charmian immer wieder kratzte und biss. Die Kugel
wackelte immer mehr bis sie auf einmal einen kleinen knacks bekam und
aufleuchtete. Das Licht ging auch schon auf Charmian und mich zu, als es wieder
verschwand sah es mich wieder mit seinen normalen Augen an. “Alles wieder OK
Char?” fragte ich kurz. Er nickte auch schon. “Dann las es uns nun beenden.” meinte
ich nur und setzte es zurück auf den Boden. Charmian knickte kurz ein bevor es einmal
auffauchte. “Los Char Spezialtechnik dunkler stahl Kreisel.” sagte ich nun. Charmian
lies seinen Schweif auch schon aufleuchten und alle seine Klauen umgab schließlich
eine dunkle Schicht, bis es schließlich losrannte, es sprang einmal auf und rollte sich
schließlich am Boden ab und rollte so entlang. Es wurde zu einem Kreis, außen sah
man den Glanz des Eisenschweifes und an den Seiten die dunklen stellen der
Dunkelklauen. So rollte es auch schon auf Grauter zu. “Schocker versuch es mit
Spuckball schnell.” kam es schnell von Brown. Grauter versuchte alles zu Bündeln was
ihm noch zur Verfügung stand um einen Spuckball zu bilden. Charmian sprang in
dieser Form einmal nach oben und traf Grauter genau im Gesicht, doch da schwenkte
Grauter auch schon seinen Arm und schlug seinen Spuckball in Charmian. Beide flogen
zurück und schlugen einige male am Boden auf. Sie versuchten noch einmal
aufzustehen, knickten beide aber schließlich doch ein. “Sowohl Charmian als auch
Grauter sind Kampfunfähig.” kam es vom Ansager.
“Die letzte Runde beginnt.” fügte er noch hinzu. White holte auch schon einen
Pokeball heraus. “Susu komm raus.“ sagte er nur und Schuka erschien. “Schau nur
Schuk kämpft jetzt.“ sagte er nur worauf Schuka begeistert aufsah. Nachdem wir die
beiden zurückgerufen hatten warf Brown auch schon seinen Pokeball und ich schlug
ihn ihm auch schon entgegen. Die beiden Pokebälle prallten auf einander und gaben
schließlich Netori und Shinkato frei, die beide auch schon aufbrüllten. “Schuk los
geht’s mit Nassschweif.” sagte ich schnell. Shinkato sprang kurz einmal nach oben
während sein Schweif in nässe getränkt wurde, er drehte sich in der Luft und führ
wieder nach unten. “Kicker schnell weich aus und dann Hyperzahn.” erwiderte Brown
auch schon dagegen. Kurz bevor Shinkato´s Schweif einschlagen sollte sprang Netori
zur Seite und grub seine Zähne in Shinkato´s Arm ein. Shinkato heulte einmal kurz
unter schmerzen auf. “Schuk schnell Finsteraura, versuch ihn damit loszuwerden.”
meinte ich schnell. Seine Augen verfinsterten sich einmal und von ihm ging eine
dunkle Aura aus, die Netori genau erwischte, so das es endlich losließ und leicht
zurückgedrückt wurde. “Kicker los Doppelkick.” kam es auch schon von Brown. Netori
schüttelte sich kurz und rannte auch schon auf Shinkato zu, bis es kurz nach oben
sprang und mit einem Fuß voranging. “Schuk versuch es zu Blocken.” sagte ich auch
schon. Shinkato fuhr auch schon seine Krallen aus, mit denen es auch schon den
ersten Kick aufhielt, jedoch hielt sich Netori nun an seinen Klauen fest und schlug nun
mit dem verbliebenen Kick zwischen seinen Armen durch und traf es am Kinn.
Shinkato prallte auch schon auf den Boden während Netori vor ihm landete. Shinkato
sah einmal auf es und lächelte auf, was Netori schnell erwiderte. “Los Kicker jetzt
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noch einmal Doppelkick.” sagte Brown schnell. “Schuk Nassschweif dagegen.”
erwiderte ich. Netori rannte auch schon auf es zu und wollte mit seinem ersten Kick
zuschlagen, doch Shinkato sprang mithilfe seiner Hinterbeine ab um auf seine
Vorderbeine zu kommen und dann wieder auf sie Hinterbeine. Es drehte sich einmal
um und konterte dem zweiten Kick mit seinem Nassschweif. Beide drückten sich nach
hinten. “Schuk schnell Wasserklaue.” sagte ich schnell. Shinkato fuhr seine Klauen
auch schon aus, die auch schon von Wasser umringt waren, und stürmte auf Netori zu.
“Kicker weich aus und dann Feuerschweif.” kam es nur von Brown. Netori machte sich
bereit und sprang genau nach oben als Shinkato genau vor ihm stand und gerade zum
Schlag ausholen wollte. Gleich danach entfachte sein ganzer Schweif, es drehte sich
kurz und schlug dann auf Shinkato ein, wodurch es auf den Boden gepresst wurde.
Netori sprang auch schon zurück zu Brown. Shinkato versuchte langsam wieder hoch
zu kommen, als er wieder stand fuhr er seine Klauen weiter aus. “Schuk los noch mal
Nassschweif.” sagte ich auch schon. “Kicker setz dagegen Feuerfeger.” kam es von
Brown. Beide rannten auf einander zu. Shinkato drehte sich auch schon blitzschnell
um und sein Schweif tränkte sich auch schon mit Wasser während Netori hochsprang
und sich einer seiner Füße mit Feuer entflammte. Beide prallten genau auf einander
und flogen auch schon wieder zurück, getroffen von der Wucht der gegnerischen
Attacke. Es dauerte nun länger bis sie wieder auf den Beinen standen. “Schuk versuch
es mit der Spezialtechnik geliebte Finsternis.” sagte ich und legte die Arme zusammen
und sah aus den Augenwinkel kurz zu meinem Vater. Shinkato´s Augen wurden auch
schon dunkel, bis schließlich sein ganzer Körper von dieser Dunkelheit umgeben war.
Diese Dunkelheit verteilte sich nun auf dem ganzen Kampffeld bis man nichts mehr
erkennen konnte, nur noch einen dunklen Kreis. Netori wimmerte auch schon leicht
auf. “Was ist los mit dir Kicker, ist alles OK?” fragte Brown auch schon in Richtung der
Kugel. “Schuk lässt nicht nur diese Kugel erscheinen, es gibt auch noch die ganze Zeit
Wasser in sie ab. Zudem kann Schuk Kicker auch sehen, was Kicker schwerer fallen
wird” beantwortete ich es ihm auch schon. “OK Schuk Wasserklaue.” fügte ich nur
hinzu. Die Zuschauer wussten nicht ob er nun wirklich die Attacke ausführte, doch
Shinkato fuhr seine Klauen aus, die auch schon von Wasser überzogen waren, so
stürmte er auch schon auf Netori zu. “Kicker entfach dein Feuer und achte auf jedes
Geräusch, dann Feuerfeger.” kam es von Brown. Aus der Kugel heraus konnte man
auch schon ein Flackern sehen, bis ein zweites hinzukam, doch das verschwand schnell
wieder. Ich vernahm ein leises Heulen. ´Schuk` dachte ich nur schnell. “Kicker los jetzt
noch Doppelkick.” sagte Brown weiter. Ich hielt es nicht mehr aus und ging in die
Kugel hinein. Ich rannte auf das Flackern zu, bis ich schließlich Shinkato erkennen
konnte. Das Flackern rannte auch schon auf ihn zu. Shinkato schien darauf zu warten
bis Netori endlich da war. Doch noch bevor Netori Shinkato erwischen konnte packte
ich ihn am Arm und schwenkte ihn so zur Seite, weck von Netori´s Attacke, ich wollte
einfach keinen weiteren Schlag bei ihm riskieren.
Doch Netori stoppte nicht, woher sollte er wissen das ich ihm nun gegenüber stand
und nicht mehr Shinkato. Beide Kicke trafen genau, ich konnte nur Aufächzen. Es lag
eine Spannung in der Luft des Stadions, bis man sehen konnte das etwas aus der
Kugel kam. Sie waren gespannt welches Pokemon es war. Doch es war kein Pokemon,
ich war es. Ich traf ein bis zwei mal den Boden bis ich ein letztes Bisschen noch
kullerte und auf der Seite liegen blieb. Die Spangen in meinen Haaren hatten sich
gelöst und es lag nun offen über meinem Gesicht. Die Kugel löste sich auf ,Shinkato
sah auch schon zu mir und schrie einmal auf. “Orange.” kam es von White, der Schuka
auch schon an sich drückte. Xavier und Cleo sahen besorgt zu mir, genau so wie Pink
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und die drei Commander. Der Ansager sah zu mir. “Wenn sie in 10 Sekunden nicht
wieder aufsteht beenden wir diesen Kampf.” sagte er nur und zählte langsam ab.
“1...2.…3.” keine Regung. “4...5.…6.” immer noch nichts. “7.…8.…9.…” er wollte
gerade zur zehn an setzten als ich mich auf meine Arme abstützte und so langsam
anfing mich wieder aufzurichten. “Ist alles OK mit dir willst du weiterkämpfen?” fragte
er mich kurz. Ich nickte nur kurz während meine Haare immer noch in mein Gesicht
hingen und den Blick leicht gesenkt hatte.
Ich ging langsam wieder zum Kampffeld, Shinkato sah mit offenen Mund zu mir. Ich
ging an dem Kampffeld vorbei und schnippte kurz. Shinkato drehte sich auch schon zu
Netori um und packte es mit seinen Armen so das es sich nicht mehr bewegen konnte.
Netori strampelte auch schon wie wild. Brown sah etwas verwirrt zu den beiden dann
drehte er seinen Kopf zur Seite. Ich stand nun genau neben ihm. “Orange was ist
denn?” fragte er auch schon nach. Ich lächelte nur einmal auf und holte To´s Knochen
nach draußen und hielt die Spitze Seite nah an Browns Hals. Er öffnete auch schon
seine Augen weit. “Orange was hast du denn vor?” brachte er nur heraus. Genau so
wie er verstanden auch die Zuschauer nichts mehr, alle bis auf Xavier der gespannt mit
Cleo nach unten sah, schließlich konnten sie nicht in das Geschehen eingreifen. Netori
fing an noch heftiger zu strampeln, er wollte seinen Trainer helfen. “Das nächste mal
wenn ich einen Plan verfolge kommst du mir nicht mehr in die Quere.” sagte ich auch
schon und öffnete leicht meine Augen. Brown erschrak leicht, sie leuchteten wieder
hellblau auf. “Du.” sagte er nur und sah leicht wütend zu mir. “Aber sicher doch ich
gebe den neuen Körper nicht auf, und außerdem muss ich euch allen ja noch meine
Niederlage heimzahlen und ich fange mit dir an.” meinte ich nur noch. Brown lachte
kurz auf. “Du hast anscheinend keine Angst vor mir, vor der Dunkelheit.” sagte ich nur.
“Warum sollte ich, du bist nur die Dunkelheit, doch Orange ist die Prinzessin der
Dunkelheit, das heißt das du unter ihr stehst und sie dich beherrscht.” sagte er nur
und sah mich an. Ich wurde langsam wütend und zog den Arm mit den Knochen
zurück. “Niemand steht über mir.” sagte ich nur und schlug den Knochen in die
Richtung von Brown´s Herz. Doch noch bevor er traf hielt er meine Hand auf, ich sah
ihn an immer noch wütend. Doch da packte er auch schon meinen anderen Arm und
zog mich zu sich. Langsam kam er mir immer näher. “Was soll das?” sagte ich nur. “Ich
hoffe das es Funktioniert.” brachte Brown nur raus und mit diesen Worten gab er mir
auch schon einen Kuss. Shinkato sah auch schon wütend auf Brown, er ließ Netori los
und wollte zu ihm gehen, doch nun war es Netori der ihn festhielt. Ich wehrte mich
noch bis meine Augen langsam wieder normal wurden und ich sie auch schloss.
Etwas weiter entfernt konnte man auch schon freudige Schreie hören. “Schatz hast du
auch alles aufgenommen.” fragte Brown´s Mutter auch schon ihren Mann. Der nickte
auch schon Hecktisch. “Wenn wir das unseren Jungen zeigen, er wird es gar nicht
fassen können.” meinte er auch schon darauf. “Sein erster Kuss und wir haben ihn
auch noch für die Ewigkeit aufgezeichnet.” fügte er noch hinzu. “Ich weiß es ist
einfach so wunderbar.” sagte seine Frau und setzte sich zu ihm.
Ich öffnete nun meine Augen wieder und sah Brown an, bevor ich ihm leicht eine
klatschte. Ich drehte mich schnell um. “Brown was sollte das?” fragte ich schnell nach.
“Orange ich mag dich sehr.” sagte er nur. “Was ist an mir schon was man mögen
kann?” fragte ich weiter. Brown lächelte auch schon. “Einfach alles, wie du bist, dich
bewegst, mit deinen Pokemon umgehst, dich um andere Sorgst, wie du Kämpfst, es
gibt so vieles.” sagte er nur. Ich musste leicht lächeln. “Was für eine unglaubliche
Wendung in diesen Kampf, es wird immer spannender.” kam es von dem Ansager.
“Doch wir sollten erst einmal den Kampf beenden.” kam es nur von Brown. Ich nickte
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kurz und ging schnell zu Shinkato zurück.
Beide standen sich nun wieder gegenüber. Bis Shinkato erneut blau aufleuchtete und
Netori nun von einem roten Licht umgeben wurde. Sie schüttelten es kurz ab und
sahen ihren Gegenüber mit einem Lächeln an. “Kicker los beende es mit
Feuerschweif.” kam es von Brown. “Schuk bring es zu Ende mit Wasserklaue.” sagte
ich. Netori entfachte auch schon seinen Schweif, während Shinkato seine
ausgefahrenen Klauen mit Wasser tränkte. Danach rannten beide auch schon
aufeinander zu. Netori sprang vom Boden ab und drehte sich auch schon. Shinkato
kreuzte seine Klauen und sprang Netori entgegen. Beide prallten aufeinander. Es
entstand auch schon eine gewaltige Rauchwolke. Als diese verflogen war sah man das
sich beide immer noch gegenüberstanden, beide Atmeten schwer, bis beide langsam
einknickten. Doch schließlich traf Netori den Boden während Shinkato immer noch
versuchte sich mit allen Mitteln zu halten. Netori konnte nicht mehr weiterkämpfen.
“Netori ist Kampfunfähig, somit ist der Sieger der Pokemon Liga Orange.” kam es
auch schon von dem Ansager.
Ich sah total perplex auf das Kampffeld, bis ich schließlich in die Knie ging und anfing
zu weinen. Shinkato schleppte sich langsam zu mir und legte seinen Kopf auf meine
Schulter. “Orange war ist denn los mit dir warum weinst du?” fragte Brown nach der
mit Netori auf seiner Schulter zu uns kam. “Ich hab gewonnen, ich hab dir deinen
Traum ruiniert den Champ herauszufordern.” meine ich nur schluchzend. “Orange das
ist doch nicht schlimm wir hatten einen wunderbaren Kampf und besser hätte es mir
den Champ nicht werden können.” meinte er nur. “Und nun steh auf und zeig den
zuschauern wie ein Sieger aussieht.” sagte er und streckte eine Hand aus. Ich wischte
mir kurz die Tränen weck und ergriff sie, Shinkato reagierte komischerweise nicht, er
war anscheinend zu erledigt. Brown zog mich auch schon hoch und hielt meine Hand
hoch. Ich winkte einfach nur. Die Zuschauer klatschten und Pfiffen auch schon. Vom
Ansager bekam ich einen kleinen Pokal erreicht, ich holte alle meine Pokemon noch
einmal heraus und hob den Pokal in die Luft, Die Zuschauer jubelten erneut und
meine Pokemon brüllten auch schon auf. Danach gab es noch ein großes Fest, wo wir
uns auch schon unterhielten und mir sogar mein Vater gratulierte. Der Abend ging
ziemlich lange, doch diese Erinnerung an das erreichte war einfach nur überwältigend.
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